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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. März.

Zur braunſchweigiſchen Frage. Jn der geheimen
Sitzung des braunſchweigiſchen Landtages am 26. er.,
die mehrere Stunden dauerte, fand eine lebhafte Beſprechung
über die Perſon des neuen Regenten ſtatt. Da, wie die
„Braunſchw. Landesztg.“ berichtet, eine Einmütigkeit nicht
zu erzielen war, ſo wurde durch Stimmzettel die Anſicht der
Landesverſammlung feſtgeſtellt. Das Ergebnis wird geheim
e Darauf wurde der Landtag bis auf weiteres
vertagt.

Vom Kaiſerpaar. Montag nachmittag machten beide
Majeſtäten einen Spaziergang im Grunewald, Dienstag vor-
mittag im Diergarten. Der Kaiſer hatte dann eine
Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes und hörte im Königlichen Schloſſe die Vor
träge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs
des Admiralſtabes der Marine. Vorher empfing Seine
Majeſtät den Maler Profeſſor Knötel zur Vorlegung von
Skizzen. Nachmittags beſichtigte der Kaiſer im Luſtgarten
zu Potsdam die Leib-, 3., 6. und 10. Kompagnie des
1. Garde- Regiments zu Fuß, nahm militäriſche Meldungen
entgegen und nahm den Neubau des Rechnungshofes in
Potsdam in Augenſchein.

Der Reichskanzler in Jtalien. Der Reichskanzler
Fürſt von Bülow und ſeine Gemahlin ſind, wie ſchon kurz
gemeldet, Montag abend 8 Uhr 40 Min. in Santa
Margherita bei Rapallo eingetroffen. Sie wurden am
Bahnhof von Donna Laura Minghetti, der Schwiegermutter
des Fürſten, und dem Senator Blaſerna empfangen und
nahmen im Hotel „Jmperial Palace“ Wohnung. Jhre
Zimmer liegen neben denen des Großherzogs von Luxem-
burg. Die italieniſche Regierung ließ in dem Hotel eine
Tebegraphen Station einrichten. Die deutſche Kolonie in
Genua bereitet, wie verſchiedene Blätter mitteilen, eine
Sympathie- Kundgebung vor.

Oberbürgermeiſter Dr. Adickes in Frankfurt a. M.
iſt nach Berlin berufen worden. Wie das „Frankf. Jntell.-
Blatt“ vernimmt, hängt die Reiſe des Oberbürgermeiſters
nach der Reichshauptſtadt mit dem bevorſtehenden Wechſel in
einem Miniſterium zuſammen.

Generale als Diplomaten.
Unſer Berliner nge.-Mitarbeiter ſchreibt uns folgendes:

Der General v. Werder, durch deſſen Tod die Schar der Paladine
Kaiſer Wilhelms I. ſich abermals um eine der markanteſten Ge-
ſtaltan gelichtet hat, verkörperte nicht nur, wie in ſeinen Nekro-
logen mit Recht hervorgehoben worden iſt, die preußjiſch-ruſſiſche
Waffenbrüderſchaft, die vor rund hundert Jahren zwiſchen König
Friedrich Wilhelm III. und Zar Alexander I. ſo feierlich ge-
ſchloſſen wurde und bis zum Tode Alexanders II. dauerte,
er war zugleich ein ganz hervorragender Vertreter einer be-
ſtimmten Gattung von Diplomaten. Hohe Militärs mit
faſt als etwas Unlogiſches erſcheinen. Denn wenn man den Krieg
die letzte Fortſetzung der Politik genannt hat, ſo müßten Militärs,
deren Beruf, deren Lebensziel der Krieg iſt, im Grund am
wenigſten geeignet erſcheinen, als Diplomaten zu wirken zu-
mal in Friedensepochen, wo die Richtſchnur der internationalen
Diplomatie die iſt, kriegeriſche Konflikte, ſoweit mit der Ehre des
Staates vereinbar, zu vermeiden. Aber zu der Umgebung der
Monarchen gehörten allezeit und gehören noch heutigen Tages
Militärs, ſie werden gewählt aus dem Kreiſe derer, die ihm
ſelbſt in ſeiner Dienſtzeit nahetreten und mit denen ihn ein
beſonderes Band der Kameradſchaft verknüpfte. Als er noch gar
keine „Carrière“ (die Diplomaten bezeichnen die ihrige ohne Zu-
ſatz als ſolche, als die „Carrière par excellence“, die vornehmſte)
gab, benutzte der Herrſcher zu Aufträgen, die beſonderes Ver-
trauen, die Diskretion und unverbrüchliche Treue vorausſetzten,
gern die Männer, die von Jugend auf ihm Waffengefährten ge-
weſen waren. Doch auch ſpäter kam das vor. Friedrich
Wilhelm III. und Friedrich Wilhelm IV. verſchickten ihre perſön-
lichen Adjutanten (Kruſemarck, Manteuffel) an fremde Höfe mit
Handſchreiben und mit Vollmachten, die dem Miniſter des. Aus
wärtigen nicht immer in ihrem vollen Umfang bekannt geweſen
ſein ſollen. Und noch immer geſchieht es, daß höhere Offiziere,
die Gelegenheit hatten, diplomatiſche Fähigkeiten, Takt und Klug-
heit, machzuweiſen, in den diplomatiſchen Dienſt eingeſchaltet
werden, ſtets zu geringem Vergnügen der Berufsdiplomaten,
die auf ſolche Art unerwartete Vordermänner erhalten. Daß
Preußen gerade in Rußland ſo oft durch Generäle vertreten
wurde, war eben eine Folge der Fiktion der Brüderſchaft der
beiden Armeen; ſo waren die Generäle von Schweinitz und
von Werder in der Tradition die Nachfolger des Generals
von Schoeler, des Freundes König Friedrich Wilhelms IV.
Sehr häufig iſt es vorgekommen, daß Offiziere, die ſich als
Militärbevollmächtigte mit gutem Erfolge betätigten, hinüber-
genommen wurden in die eigentliche Diplomatie, ſo, nach
Schweinitz und Werder, zuletzt der Graf Carl Wedel, der jetzt
als Botſchafter in Wien wirkt, wo er einſt als Flügeladjutant
Kaiſer Wilhelms J. nur die militäriſchen Angelegenheiten zu
bearbeiten hatte. Hin und wieder geſchah es wohl, daß einem
verdienten, auf dem Parkett mehr als auf dem Manövergelände
gewandten General eine „ungefährliche“ Geſandtſchaft über-
tragen wurde als Lohn für Dienſte, die er dem Hofe, der könig-
lichen Familie geleiſtet hatte, wie z. B. der General
von Roeder als letzter Geſandter Preußens nach Kaſſel ging
(er ſtarb als Geſandter in Bern), nachdem er ſich als Adjutant
des ſchwächlichen Prinzen Alexander von Preußen vortrefflich be
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währt hatte. Andere, weniger militäriſche Staaten machen es
nicht viel anders. Ein Gegenſtück zum General von Werder
war der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf Schuwalo w. Wie
Alexander II. Werder duzte, ſo duzte Wilhelm II. Schuwalow.
Jn den ſchönen Jahren, da Italien noch feſt zum Dreibund hielt
und keinen Drang zu „Extratouren“ verriet, brachte der mili
täriſche Rang des italieniſchen Botſchafters Grafen Lan za, der
die Abzeichen eines Generalleutnants trug, dieſe Waffen-
brüderſchaft nach außen hin, in vollkommener Weiſe zur Geltung.

Der „Reichs-Das amerikaniſche Einwanderungsgeſetz.
anzeiger“ bringt die Jnhaltsangabe
tretenden neuen amerikaniſchen Einwanderungsgeſetzes.

Das Deutſchtum in Oberſchleſien.
Gewiſſe erfreuliche Erſcheinungen, die im Rahmen der

preußiſchen Oſtmarkenpolitik in den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen allmählich hervorzutreten beginnen, dürfen
darüber nicht hinwegtäuſchen, daß das Deutſchtum in
Oberſchleſien von Jahr zu Jahr mehr ge-
fährdet wird. Man kann, um die bisherigen Erfolge der
dortigen großpolniſchen Agitation in ihrer ganzen Be-
deutung zu würdigen, ſich nicht oft genug den Ausgang der
diesjährigen Wahlkämpfe in den oberſchleſiſchen Wahlkreiſen
vor Augen halten. Das Zentrum mit ſeiner ſchwankenden,
auch in der Polenfrage „unberechenbaren“ Politik hat dem
energiſch vordrängenden Polentum gegenüber wirkſamen
Widerſtand nicht leiſten können, hat ſich vielmehr durch die
ſyſtematiſche Bearbeitung der oberſchleſiſchen Bevölkerung
in einer Preſſe, die ganz und gar radikalpolniſchen Einflüſſen
unterſteht, aus ſeiner früheren Stellung mehr und mehr ver-
drängen laſſen.

Die großpolniſche Propaganda in Oberſchleſien iſt aber
mit dieſen Erfolgen nicht zufrieden. Wie von ihr gearbeitet
wird, um die Maßnahmen zur Erhaltung des
Deutſchtums zu hintertreiben, beweiſt die Tat-
ſache, daß fortwährend neue Mittel angewandt werden, um
die Bevölkerung im radikalpolniſchen Sinne zu beeinfluſſen
Die polniſche Preſſe allein iſt augenſcheinlich nicht imſtande,
in dem Sinne den Haß gegen das Deutſchtum zu ſchüren,
wie es den Wünſchen der führenden Agitatoren entſpricht.
Der Verſuch, den Schulſtreik auf Oberſchleſien zu übertragen.
iſt mißlungen; dazu iſt es dank der entſchiedenen Haltung
des Fürſtbiſchofs Kopp nicht gekommen. Ein neues
Agitations mittel mußte alſo gefunden werden, und
es iſt gefunden. Es hat ſich in Kattowitz ein Komitee ge-
bildet, das mit Hilfeunentgeltlicher Vorträge
auf die breiten Maſſen einzuwirken ſucht. Die in dieſen
Vorträgen behandelten oder zu behandelnden Themata ſind
durchweg geeignet, die Erinnerung an die frühere Unab-
hängigkeit Polens zu beleben und das Bewußtſein der Zu-

aller Volksteile polniſcher Zunge zu
ſtärken. Dem Komitee gehört u. a. der Reichstags und
Landtagsabgeordnete Albert Korfanty an.

Schon hat das Polentum in Oberſchleſien ſoweit feſten
Fuß gefaßt, daß ein Lemberger Polenorgan „Slowo
Polskie“, über das Wahlergebnis in Schleſien wie folgt
urteilen konnte:

„Schleſien, das iſt die glänzende Errungenſchaft der
jungen Nationalbewegung; während wir anderswo Schritt
für Schritt ſchwer kämpfen, langſam nur vorrückend, oftmals
nur die behaupteten Stellungen verteidigend, hat das
polniſche Element in Schleſien durch einen kurzen aber ent-
ſchiedenen Angriff dieſes ganze Piaſtenland, welches bereits
als verloren galt, erobert. Die Wahlen in Schleſien haben
über die Zukunft dieſes Landes entſchieden, ſeine Zuge-
hörigkeit zum Polentum kann niemand und nirgens in Ab-
rede geſtellt werden.“ Dahin iſt es gekommen, hat es
kommen können, weil das Zentrumſeinedeutſch-
nationalen Pflichten in Oberſchleſien ein
Menſchenalter hindurch vernachläſſigt und
auch hier unbedenklich eine egoiſtiſche, die geſamtdeutſchen
Jntereſſen mindeſtens nicht fördernde Politik getrieben hat.

Die Freunde der Arbeiter! Der gothaiſche
Speziallandtag hat einen Antrag angenommen, in
dem die herzogliche Staatsregierung erſucht wird, in dem
Entwurfe eines Nachtragsgeſetzes zum Einkommenſteuer-
geſetze eine Beſtimmung aufzunehmen, die die zwangs-
weiſe Beitreibung der Einkommenſteuer auf ſteuer-
pflichtige Einkommen bis einſchließlich 500 Mk. unter-
ſagt. Von Jntereſſe war, wie die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt,
daß gegen dieſen Antrag nur dieſechs Sozialdemo-
kraten ſtimmten, die den Gothaer Landtag zieren.

Aus dem Hamburger Hafen. Der Hafenbetriebsverein
erklärt die Meldung der ſozialdemokratiſchen Preſſe, daß am
25. er. die auf den Schiffen im Kuhwärderhafen beſchäftigten
engliſchen Arbeiter die Arbeit verweigerten und die Arbeit des-
halb auf ſämtlichen dort liegenden Schiffen geruht habe, für un-
wahr. Da jetzt 5000 Arbeiter vorhanden ſind, war es am Diens-
tag möglich, alle Betriebe voll zu beſetzen. Trotzdem ſoll die
Zahl der Arbeiter auf 6000 verſtärkt werden. Es wird beab-
ſichtigt, die engliſchen Arbeiter mit Ablauf ihres Kontraktes
zurückzuſchicken und durch deutſche Arbeiter zu erſetzen, die man
in Hamburg ſeßhaft machen will.

Die Hamburg-Amerika-Linie richtete an den Senat den An-
trag, wonach auf Waltershof im großen Umfange Wohnungen
für Hafenarbeiter angelegt werden ſollen. Trotzdem mit der
Ausgabe der neuen Arbeitsordnung erſt Dienstag früh be-
gonnen wurde, ſind 150 Perſonen aus der Stadt vorgemerkt,
während aus dem Jnlande hunderte von Anfragen eintreffen.

des am 1. Juli in Kraft

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Zahl der im Hafen auf Entladung und Befrachtung
wartenden Schiffe iſt auf 252 Dampfer und 58 Segeſchiffe ge-
ſtiegen, ſie dürfte aber bald geringer werden, da am 25 und 26. cr.
Dampfer mit Arbeitswilligen ſowohl aus England wie aus Jr-

land eingetroffen ſind. Am Montag kam es zu mehrfachen
Ausſchreitungen Ausſtändiger gegen Arbeits-
willige.

Ausland.
Frankreich.

Die Marokko-Debatte vor der
kammer.

Jn der Sitzung am 26. cr. ſpricht Deputierter Chauſſier
den Wunſch aus, die Regierung über die Ermordung des fran-
zöſiſchen Arztes Mauchamps zu interpellieren. Miniſter Pichon
ſchlägt die ſofortige Erledigung dieſer Jnterpellation vor. Das
Haus beſchließt demgemäß. Nach langer Debatte und ausführ-
lichen Erklärungen Pichons nimmt das Haus mit Einſtimmigkeit
durch Handaufheben eine Tagesordnung an, durch welche der
Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wird. Der Wortlaut
der Tagesordnung iſt folgender: Die Kammer billigt die Er-
klärungen der Regierung, vertraut auf ihre Feſtigkeit, um die
Sicherheit unſerer Mitbürger in Marokko zu gewährleiſten, und
geht zur Tagesordnung über.

Niederlande.

Die Kabinettskriſe.
Staatsrat Cort van der Linden hat am Dienstag der Königin

mitgeteilt, daß ſeine Verſuche, ein Kabinett zu bilden, nicht gelungen
ſeien. Die Königin hat darauf den Präſidenten der Erſten Kammer
empfangen.

Rußland.
Reichsduma.

Die Beratung über die Abſchaffung der Kriegs-
und Feldgerichte wird am Dienstag fortgeſetzt. Nach
Schluß. der Debatte erklärt Miniſterpräſident Stolypin, das
Geſetz über dieſe Gerichte ſei ein zeitweiliges und könne nicht
eher als einen Monat nach der Einbringung des Antrages bei

Deputiterten-
c

dem Dumapräſidenten abgeſchafft werden. Aber abgeſehen von
dieſen formellen Erwägungen ſei es klar, daß die Duma von der
Regierung eine gerade Antwort erwarte. Er könne ſich mit
Juriſten vom Fach nicht in eine Polemik einlaſſen, der Staat
müſſe aber die außergewöhnlichſten und energiſchſten Maßregeln
ergreifen, wenn er in Gefahr ſei. Es gebe keine Geſetzgebung,
die der Regierung verbiete, die normale Ordnung der Dinge zu
unterbrechen, wenn der Organismus des Staates bis in ſeine
Grundfeſten erſchüttert werde. Die Regierung könne aber noch
nicht die Ruhe gewährleiſten, ohne zu außergewöhnlichen Maß-
nahmen zu greifen. Stolypin weiſt darauf hin, daß die auf dem
Kongreß der Sozialrevolutionäre gefaßten Reſolutionen die
Maſſen des Volkes aufrufen zu einer bewaffneten Erhebung
und daß deren endliches Ziel die demokratiſche Republik ſei.
Stolypin fährt fort: Jch frage Sie, darf die Regierung unter der-
artigen Umſtänden der revolutionären Bewegung nachgeben? Die
Regierung hat die Ueberzeugung, daß das Land von ihr nicht
einen Beweis der Schwäche, ſondern einen Beweis des Ver
trauens erwartet. Die Regierung wird die Zuſtändigkeit
der Kriegs- und Feldgerichte auf außergewöhnliche
Fälle und auf die verwegenſten Verbrechen beſchränken und
wenn die Reichsduma Rußland auf der Bahn ruhiger Arbeit
vorwärtsgebracht haben wird, wird das Geſetz über jene Gerichte
außer Kraft treten. Die Rede des Miniſters wird von der Rechten
mit Beifall, von dem Zentrum und der Linken mit Schweigen
aufgenommen. Der Berichterſtatter Heßen wendet ſich gegen
Stolypins Ausführungen und verzichtet dann auf ſeine For
derung, daß die Kommiſſion der Duma den Antrag binnen
24 Stunden prüfen ſoll. Der Präſident ſtellt dann den Antrag,
zur Prüfung des Antrages betreffend Abſchaffung der Kriegs-
gerichte eine Kommiſſion von 16 Mitgliedern zu wählen, zur
Abſtimmung. Die Duma nimmt ihn mit überwältigender Mehr-
heit an und vertagt ſich darauf.

Die Wahlen in Finnland.
Bei den Mitte März in Finnland ſtattgehabten Wahlen der

Landtagsabgeordneten ſind insgeſamt im ganzen Lande abgegeben
worden 293 021 Stimmen für die Sozialiſten, 212 235 für die
Suomeritaner, 104 732 für die Jungfinnen, 97 712 für die ſchwediſche
Volkspartei und 40 937 für die Agrarier.

Raub. Bomben wurf.
Acht Perſonen überfielen am Dienstag die Kaſſe der jüdiſchen

Gemeindeverwaltung in Warſchau und ſchleuderten ſpäter eine
Bombe, durch die der Kaſſierer und eine andere Perſon getötet wurden.
Die Verhaftung der Täter konnte bald darauf bewerkſtelligt werden.

Norwegen.

Das Verhältnis zu Frankreich.
Der König und die Königin werden um den 24. Mai dem

Präſidenten Fallières in Paris einen offiziellen Beſuch abſtatten. Der
Aufenthalt in Paris wird zwei oder drei Tage dauern.

Bulgarien.
Die Sobranje

enehmigte das Geſetz gegen die Anarchiſten und gegen die
erſonen, welche einen Anſchlag auf amtliche Perſönlich-

keiten verübt haben.
Makedonien.

Der Raſſenkampf.
An zuſtändiger Stelle in Sofia verlautet, das Londoner Balkan-

komitee habe an die Regierungen in Sofia, Belgrad und Athen eine
Adreſſe gerichtet mit der Aufforderung, dahin zu wirken, daß der Raſſen
kampf in Makedonien aufhöre. Die engliſche Regierung werde dann
kräftiger für die Makedonier eintreten.

Afrika.

Aus Marokko.
Nach einer Havas- Meldung hat die franzöſiſche Regierung

ihre Vertreter im Auslande beauftragt, am Dienstag den
Signatarmächten der Akte von Algeciras den Beſchluß des fran



zöſiſchen Miniſterrates betreffend die proviſoriſche Be
ſetzung von Udſchda zur Kenntnis zu bringen. Nach einer
ſpäteren Meldung aus Tanger ſind aus dem Jnnern Nach-
richten über den Eindruck eingetroffen, den die Ermordung
Mauchamps dort gemacht hat. Beſonders aus Caſablanca wird
eine gewiſſe Erregung der Bevölkerung gemeldet, unter der die
Meinung verbreitet iſt, der Beginn der Amtstätigkeit der fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Polizei werde das Signal für ein
Maſſakre der Europäer ſein. Dieſen Meldungen kommt indeſſen
keine andere Bedeutung zu als die, die ſie als ein Spiegelbild
des in der Bevölkerung herrſchenden Geiſtes haben. Die
ſcherifiſche Mahalla iſt in der Gegend von Tanger und iſt voll
ſtändig untätig. Infolge des h an Mitteln befindet ſie
ſich übrigens im Zuſtande vollſtändiger Desorganiſatiar. Die
für die Operationen der Mahalla beſtimmten Kredite ſind
völlig erſchöpft. Soldaten deſertieren in großer
Zahl. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch eine Anzahl
von Meldungen, aus denen wir folgende wiedergeben: Wie dem
Londoner atte „Evening Standard“ aus Tanger gemeldet wird,
iſt Udſchda am 26. cr. von franzöſiſchen Truppen unter dem
Befehle des Generals Liautey beſetzt worden. Nach den
vom Miniſter Pichon in der franzöſiſchen Kammer abgegebenen
Erklärungen verlangt die franzöſiſche Regierung vom
Machſen nachſtehende Genugtuung für die Ermordung
des Dr. Mauchamp: Beſtrafung der Mörder, Abſetzung und Be
ſtrafung des Gouverneurs von Marakeſch, Geldentſchädigung
für die Familie Mauchamps, Bürgſchaften für die Sicherheit der
franzöſiſchen Staatsangehörigen in Marokko, Durchführung der
vom Machſen durch Spezialverträge mit Frankreich ſowie durch
die Akte von Algeciras übernommenen Verpflichtungen und
jchließlich Hintanhaltung von Unruhen, Räubereien und Ein-
fällen in Mauretanien.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt der engliſchen
Regierung keine Jnuformation zugegangen bezüglich des an
geblichen Angriffes auf das Haus des engliſchen
Konſularagenten in Marakeſch oder Schießens auf den
marokkaniſchen Volkshaufen.

Die Bauernunruhen in Rumänien
Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Bukareſt meldet, herrſcht

in den Bezirken Temcorna und Wlaſchka eine völlige Panik.
Die Bauern verwüſten und zerſtören alles und
morden jeden, der ſich ihnen in den Weg ſtellt.
troffenen ſind nicht Juden, ſondern chriſtliche rumä-
niſche Gutsbeſitzer und Pächter. Jener Teil der
Bevölkerung, der an dem Aufſtande nicht teilnimmt, befindet
ſich im Zuſtande der Verzweiflung. Bukareſt iſt von
geflüchteten Gutsbeſitzern und Pächtern üb erfüllt. Die
Flüchtigen ſchildern die Zuſtände als
fürchterlich. Den Gutsbeſitzern und Pächtern wurden
die Ringe von den Fingern gezogen oder die Finger ab-
gehauen. Alles Getreide in den Scheunen wurde
verbrannt. Der Schaden beziffert ſich nach Millionen.
Das Gerücht, daß die Petroleumfelder in Flammen ſtänden,
erweiſt ſich als unrichtig, und man hofft, daß in dieſem Teile
des Landes keine Ruheſtörungen vorkommen werden. Jn
Alexandrien herrſcht jetzt Ruhe, aber im ganzen Bezirke
lodert die Flamme des Aufruhrs. Die Lage in der Walachai
iſt noch immer äußerſt kritiſch.. Das Militär ſchreitet
energiſch ein und kämpft überall mit großem Mut, beſonders
zeichnen ſich die Offiziere aus. Jm Dorfe Bozjen, einer
kleinen Ortſchaft in der Moldau, erfolgten geſtern Zu-
ſammenrottungen. Nachdem ein Gutshof verwüſtet war,
griffen die Bauern das Wirtshaus an, deſſen Eigentümer
Jude iſt. Das Wirtshaus, ſowie mehrere jüdiſche Ge-
ſchäfte wurden zerſtört. Die Ruhe iſt vom Militär wieder-
hergeſtellt worden. Bei Roman haben Bauern im Dorfe
Tripeſti den Gutshof eines Rumänen angegriffen, ſodann
ſchickten ſie ſich an, das Wirtshaus des jüdiſchen Pächters,
der rumäniſcher Bürger iſt, zu ſtürmen. Die Bauern wollten
die Weinfäſſer öffnen, konnten jedoch nicht in den Keller
eindringen, da der Wirt dort große Mengen Schwefel ange-
zündet hatte, deſſen Dämpfe die Plünderer am Eindringen
verhinderten. Der Beſitzer des Wirtshauſes und ſein Sohn
ſtellten ſich den Aufrührern mit Revolvern entgegen. Vier
Bauern ſtürzten verwundet zu Boden, worauf die übrigen
die Flucht ergriffen. Allgemein wird die Lage dahin auf-
gefaßt, daß die Hoffnung beſteht, der Aufſtand
werde dank des energiſchen Vorgehens der Regierung
nicht weiter um ſich greifen. Nach einer
Meldung aus Czernowitz ſchreitet der Rücktransport von
Flüchtlingen nach Jtzkani fort; am 25. er. wurden
mehr als 200 heimbefördert. Die Lage iſt jetzt etwas
ruhiger. Jn Mihaileni herrſcht volle Ruhe. Das Gen-
darmerieaufgebot in Synoutz iſt entbehrlich geworden und
deshalb zurückgezogen.

Ferner wird aus Czernowitz unterm 26. er. gemeldet:
4000 Bauern marſchieren nach Bukareſt. Der König
empfing den General Cozicianu, der die feſte Zuſicherung
gab, daß der königliche Palaſt und die Stadt nicht gefährdet
ſeien. Jn Bukareſt trifft man Vorbereitungen zum
Empfange der Aufſtändiſchen. Der das Kommando über
die in der Moldau dislozierten Truppen führende General
Tell richtete an dieſe eine Proklamation, wonach bei der
Unterdrückung des Aufſtandes die Jnfanterie nach der ge-
ſetzlich vorgeſchriebenen Aufforderung nur ſcharfe Schüſſe
abzugeben und die Kavallerie ohne Gnade in den Haufen
der Aufſtändiſchen einzureiten und beim geringſten Wider-
ſtande vom Säbel Gebrauch zu machen hat.

Aus Nah und Fern.
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, bei dem zwei Perſonen

getötet und zwei nicht unerheblich verwundet wurden,
hat ſich im Elſaß ereignet. Es wird darüber gemeldet Jn dem zwiſchen
Straßburg und Mülhauſen belegenen Dorf Rädersheim wurde am 26. er.
ein Kutſchfuhrwerk beim Kreuzen der Geleiſe von dem heranbrauſenden
Schnellzug 99 Mülhauſen Straßburg erfaßt. Die Jnſaſſen des Wagens,
Vater und Sohn waren ſofort tot, der Bahnwärter und ein Arbeiter,
die aus dem Bahnwärterhäuschen hinauseilten, um zu helfen, wurden
durch die umherfliegenden Trümmer des zerſchmetterten Fuhrwerks
ſchwer verletzt.

Neue Leichen anf der „Jena“ gefunden. Der Touloner See
präfektur iſt die Meldung zugegangen, daß im Schiffsrumpf der „Jena“
noch zwei Leichen gefunden wurden, die ſchrecklich verſtümmelt ſind
Die Bergungsarbeiten werden an Bord fortgeſetzt, da man noch mehr

Leichen im Schiffsrumpf vermutet. S
Prozeß Leontieff. Jn der Sitzung am 26. cr. wurde zu-

nächſt über den Zwiſchenfall mit dem Unjferſuchungsrichter
Lauerer verhandelt. Die vernommenen Landjäger beſtätigen
im allgemeinen den Vorfall, beſtreiten aber, daß die Angeklagte
mißhandelt worden ſei. Lauerer ſelbſt will von der Ange-
klagten nicht angeſpieen worden ſein. Der Vorſitzende teilt mit,
es ſei wegen des Vorfalles die Disziplinar -Unter-
ſuchung eröffnet worden. Alsdann wurde Jngenieur Wladi-
mirow verhört, der über die Pogrome und Metzeleien
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um 9 Uhr 30 Min. eingetroffen.

unter dem Miniſter Durnowo Auskunft gibt. Die Nachmittags
verhandlung des Prozeſſes Leontieff verlief ohne Zwiſchenfall. Der
Vertreter der Zivilpartei beantragte, die Angeklagte des Mordes
ſchuldig zu erklären, die Tat dürſte trotz der Perſonenverwechslung
nicht als bloße fahrläſſige Tötung beurteilt werden. Das Urteil wird
vorausſichtlich am Mittwoch g werden.

Bauunfall. Jm Oſtſeebad Neukuhren ſtürzte Dienstag mitta
beim Neubau des Kurhauſes eine hohe Saalmauer ein, wodurch zw
Maurer ſchwere, zwei andere ſchwere und einige leichte Ver
letzungen erlitten haben. Die erſteren vier wurden nachmittags nach
dem Krankenhauſe in Königsberg übergeführt.

Hochwaſſer. Die Warthe ſteigt weiter und iſt am
Dienstag auf 2,60 Meter angewachſen. Beide Vorflutgräben bei
Poſen ſind überſchwemmt. Aus Neudorf wird weiteres
ſtarkes Steigen der Warthe gemeldet. Der dortige Waſſerſtand
beträg bereits 2,92 Meter.

ſenbahnunfall. Wie uns aus Aachen amtlich gemeldet
wird, entgleiſte Dienstag morgen 3 Uhr auf der Strecke Dol
hain Verviers ein Güterzug. Beide Geleiſe waren bis
8 Uhr geſperrt. Die Schnellzüge und die Perſonenzüge ver
kehren mit großer Verſpätung. Der Schnellzug Paris --VBerlin,
der um 6 Uhr 45 Min. in Aachen eintreffen ſoll, iſt dort erſt

Infolgedeſſen wurden die An
ne nach Köln verpaßt. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge
ommen.

Ein brennender Kahn. Auf der Havel bei Grü tz verbrannte
ein großer Frachtkahn, der mit 6000 Zentner Graupen, Kaffee
und Salpeter nach Breslau unterwegs war. Die Ladung iſt
e Der Kahn liegt quer über der Havel und ſperrt die

iffahrt.
Genickſtarre. Jm Evppendorfer Krankenhauſe find mehrere

Fälle von Genickſtarre vorgekommen.
Falſch und doch wahr. Jch gab meinen Quintanern neulich

ſo erzählt der „Tägl. Rdſch.“ ein Schulmann ein Diktat,
in dem ein alter Mann zum Gleichmut gegenüber allen Wechſel
fällen des Lebens auffordert und dabei von ſich ſagt: „Jch ſchaue
um mich und betrachte die Menge derer, denen es noch ſchlechter
ergeht als mir.“ Jn dem Heft eines der Jungen fand ich fol
genden Satz: „Jch ſchaue um mich und betrachte die Menge
Lehrer, denen es noch ſchlechter ergeht als
mir. j

Ein Kampf weſtlich vom Tſchadſee hat zwiſchen engliſchen
Truppen und Eingeborenen ſtattgefunden, wobei die
Engländer einen Verluſt von 11 Toten und von 2 Offizieren
und. 40 Mann Verwundeten hatten. Der Kampf fand bereits im
Dezember ſtatt, wurde aber erft jetzt bekannt. Es handelt ſich um
ein Unternehmen gegen die Tibuks, d. h. eine Bande, die ſich
aus Räubern und ſonſtigen Verbrechern gebildet hat. Sie be
drohte die Karawanenſtraße der Provinz Bornu. Frühere
Unternehmen gegen die Tibuks waren erfolglos geweſen.
Um der Bande endgültig den Garaus zu machen, wurden zwei
Kompagnien Jnfanterie, darunter eine berittene, von den Gar-
niſonen Maifoni und Womde abgeſchickt. Sie ſtießen nach einem
Marſche von 32 km auf eine befeſtigte Stellung der Tibuks. Die
Befeſtigung beſtand aus aufgehäuften Felsſtücken, durch deren
Spalten die Tibuks, ſelbſt gegen das feindliche Feuer gedeckt,
vergiftete, Pfeile auf die Truppen ſchoſſen. Es iſt be-
merkenswert, daß ſie mit dieſen Pfeilen ſchon auf 200 Meter
Entfernung Erfolg hatten. Die Engländer ſahen ſich
zur Bildung eines Lagers und zu einer förmlichen Belagerung
genötigt. Die Kämpfe dauerten zehn Tage, ohne daß man die
Tibuks, unter deren wohlgezielten Schüſſen die Engländer ſehr
litten, oft zu Geſicht bekommen hätte. Die Felsblöcke bildeten
Höhlen, aus denen von Zeit zu Zeit ein Tibuk auftauchte, um
einen Pfeilſchuß abzugeben und ſofort wieder zu verſchwinden.
Die Engländer ſchützten ſich ſchließlich gegen die Pfeile durch
Panzer aus Watte und drangen ſo gepanzert in die
Höhlen ein. Die Tibuks weigerten ſich, ſich zu ergeben, und 300
von ihnen fielen. Von den Engländern ging kaum ein einziger
ohne leichte Verwundung aus dem Kampfe hervor.

C. E. Die Blonden ſterben aus. Jn der „Tribuna“ macht
ein Herr Malagodi beunruhigende Mitteilungen über den Nieder
gang der Blonden. „Die angelſächſiſche Raſſe“, ſchreibt er, „die
ſchöne Raſſe der blonden Giganten und der amazonenhaftenFrauen,
die die Kriegshelden, die Pioniere und die Jdealiſten der mo-
dernen Ziviliſation hervorbrachte, die ſich auf allen Kontinenten
feſtſetzte und jedem von ihnen ihr Gepräge gab, iſt im Begriffe
zu verſchwinden. Nach gründlichen Studien, die zwölf Jahre
gedauert haben, hat es die engliſche anthropologiſche Geſellſchaft
konſtatiert, und Englands Miniſterpräſident hat ſich jüngſt über
die traurigen Ergebniſſe janer Studien Bericht erſtatten laſſen.
Die hohe Geſtalt, das Rot der Wangen und das Gold der Haare
ſind unterſcheidende Merkmale, die allenfalls noch auf dem Lande
vorherrſchen, wobei jedoch zu bemerken iſt, daß die Dörfer ſchon
halb entvölkert ſind; in den Städten, vor allem in den großen
Jnduſtrieſtädten, hat ſich in nicht ganz hundert Jahren die Zahl
der Blonden, die ſich früher zur Zahl der Braunen verhielt, wie
zwei zu fünf, ganz bedeutend verringert: in Glasgow iſt die
Proportion nur noch 1: 4, in Mancheſter nur noch 1: 5 und in
London ſogar nur 1:7. Es gibt allerdings noch viele Zwiſchen
ſtufen zwiſchen blondem und braunem Typus, aber alle zeigen die
Neigung, ſich von der braunen Woge verſchlingen zu laſſen. Ein
merkwürdiges Anzeichen dieſer Raſſenumwandlung liegt in dem
Faktum, daß der athletiſche blonde Typus zwar noch in den reichen
Stadtteilen Terrain hat, in den Arbeiter- und Jnduſtrievierteln
dagegen von Tag zu Tag Terrain verliert. Die von der anthro-
pologiſchen Geſellſchaft aufgeſtellten Statiſtiken weiſen ferner nach,
daß die Blonden zwar auf dem Lande lange leben und fruchtbar
ſind, daß aber in den Jnduſtriezentren ihr durchſchnittliches
Lebensalter dem der Braunen nachſteht; ſie ſind weit weniger
fruchtbar, werden leichter von Krankheiten befallen und leiden
unter einer großen Kinderſterblichkeit. Man kann daraus den
Schluß ziehen, daß der angelſächſiſche Typus im ländlichen Leben
noch prächtig gedeiht, im induſtriellen Leben dagegen jämmerlich
zu Grunde geht. Man hat alſo folgendes Paradoxon: Die angel-
ſächſiſche Raſſe hat den Jnduſtrialismus ins Leben gerufen, und
der Jnduſtrialismus verſchlingt jetzt die Raſſe, die ihn ins Leben
gerufen hat. Auch in der amerikaniſchen Geſellſchaft iſt dieſer
Niedergang der Blonden und dieſes gewaltige Anwachſen der
Braunen beobachtet worden.

Ein Opfer des Weltunterganges. Während eines ſchweren
Gewitters erhängte ſich der 12jährige Pflegeſohn Richard Golz
des Koſſäten Gottlieb Haake in der Scheune ſeines Pflegevaters
in Nieder-Görlsdorf. Der Junge, dem die Prophezeiungen vom
Weltuntergaige zu Kopf geſtiegen waren, hatte die Abſicht ge
äußert, ſich vorher zu erhängen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine große Trauerfeier für Geheimrat v. Bergmann

wird am Karfreitag nachmittags 2 Uhr im Langenbeckhaus
ſtattfinden. Die Leiche wird in der Nacht zum Freitag nach
Berlin gebracht, um im Langenbeckhauſe aufgebahrt zu
werden. Unmittelbar an die Trauerfeier anſchließend, er
folgt die Ueberführung nach Potsdam, wo die ſterblichen
Reſte des großen Chirurgen noch an demſelben Tage in der
Familiengruft beigeſetzt werden. Ueber das Ergebnis der
Sektion erhält der „L.-A.“ von berufener Seite folgende
Meldung aus Wiesbaden: Entgegen unzutreffenden Nach-
richten werden Sie ermächtigt, mitzuteilen, daß die
Sektion bei Exzellenz Bergmann keinen
Krebs ergeben hat. Es handelte ſich vielmehr um einen
durch Knickung und alte Verwachſungen des Dickdarms

Darmverſchluß mit nachfolgender Bauchfell-
entzündung. Die vorgenommenen Operationen ſind auf
eigenen Wunſch des Verſtorbenen von Prof. Dr. Schlange-
en aver mit Aſſiſtenz von Dr. Stein- Wiesbaden ausgeführt
wor

Der Kaiſer ſandte der Witwe Geheimrat von Berg
manns ein langes t re das in den wärmſten Worten
die großen Verdienſte des Verſtorbenen anerkennt und den
ſchmerzlichen Verluſt, den die Wiſſenſchaft erlitten hat, be
klagt. Auch die Kaiſerin und die Großherzogin
von Baden gaben auf telegraphiſchem Wege ihrem Bei-
leid Ausdruck.

Nach dem „Rhein. Kur.“ hat, wie uns ſpäter noch ge-
meldet wird, das Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers
an die Witwe Bergmanns folgenden Wortlaut:

Jm Begriffe, Mich nach dem Befinden Jhres Gatten zu
erkundigen, von deſſen ſchwerer Erkrankung Jch erſt ſoeben
Kunde erhalten habe, empfange Jch die Meldung Jhres Sohnes
von der erſchütternden Tatſache des bereits eingetretenen
Todes. Von Herzen ſpreche Jch Jhnen und den Jhrigen Mein
wärmſtes Beileid aus zu dem ſchweren Verluſte, an dem Jch
den lebhafteſten Anteil nehme. elches Maß der Anerkennung,
Dankbarkeit und Liebe ihm für ſein unermüdliches Wirken
und Schaffen als Arzt, Lehrer und Forſcher von der Mitwelt
gezollt wird, hat der Verewigte noch jüngſt bei Vollendung
ſeines ſiebzigſten Lebensjahres ſelbſt erfahren dürfen. Seine
Lebensarbeit ſichert ihm aber auch bei der Nachwelt den unver-
gänglichen Ruhmeskranz und einen Ehrenplatz in der Geſchichte
der Chirurgie. Neben ſeinen großen Verdienſten in Kriegs-
und Friedenszeiten gedenke Jch mit beſonderer Wärme und
Dankbarkeit der treuen Dienſte, welche der teure Entſchlafene
Mir und Meinem Hauſe als Arzt und Menſch geleiſtet hat.
Gott der Herr tröſte Sie in dieſen ſchweren Tagen und

Stunden. Wilhelm I. R.Jhre Majeſtät die Kaiſerin telegraphierte an Frau von
Bergmann

Ergriffen durch die Nachricht des ſo plötzlichen Hinſcheidens
Jhres teuren Gatten, ſpreche Jch Jhnen, liebe Frau Bergmann,und Jhren Kindern zu dem unerſetzlichen Verluſte, den h tief

mit Jhnen empfinde, Meine innigſte Teilnahme aus. Gott
ſtehe Jhnen bei! Auguſte Viktoria.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Da der vor-
jährige Pfingſtausflug der Akademie längs des Rheines bis Ant-
werpen zur allgemeinen Zufriedenheit der Teilnehmer ausge
fallen iſt, wird für dieſes Jahr ein neuer, ähnlicher geplant. Er
hat als erſtes Ziel Hannover gewählt, wo die Maſchinenfabrik
Egeſtorff, die Geſchäftsbücherfabrik von König u. Ebhardt und die
Tintenfabrik von Günther u. Wagner beſichtigt werden ſollen.
Von da wird die Exkurſion ſich nach Peine und Jlſede zur Beſich
tigung der dortigen Eiſenerzgewinnung, Hochöfen und Walz-
werke wenden. Die dritte Station bildet Bremen, und das End-
ziel iſt der Hamburger Hafen mit ſeinen Werften (Blohm u. Vofßz)
und ſeinen überſeeiſchen Dampferlinien. Den fröhlichen Ab
ſchluß des Ganzen ſoll eine Fahrt von Hamburg nach Helgoland
bilden.

Die „Galerien Europas“, Lieferung 10-—-12. Voll
ſtändig in 25 Lieferungen. Preis der Lieferung im Abonnement
3 Mk. Verlag von E. A. Seemann in Leipzig. Es iſt ein be-
ſonderes Verdienſt dieſes groß angelegten Unternehmens, das
uns in bedeutſamer Unterhaltung durch die bekannteſten euro-
päiſchen Sammlungen hindurchführt, daß es nicht nur auf ſolche
Bilder hinweiſt, die beim breiten Publikum längſt populär
geworden ſind, ſondern auch auf Stücke, die weniger be-
kannt, dafür aber vielleicht künſtleriſch um ſo reizvoller
und hiſtoriſch um ſo beachtenswerter ſind. Zu dieſer Kate-
gorie kann man z. B. die Kleinmeiſter der holländiſchen
Malerei, wie Hendrik Avercamp, Aert v. d. Neer und
Raveſtijn zählen, von denen die vorliegenden Hefte wunder-
volle Proben bringen. Auch Pieter Janſſens, deſſen Jnterieur-
bild im Städelſchen Jnſtitut zu Frankfurt a. M. vor Jahren die
kunſtwiſſenſchaftliche Forſchung lebhaft beſchäftigt hat, gehört in
dieſelbe Reihe. Gerade das Städelſche Kunſtinſtitut zu Frank
furt a. M., dem das 10. Heft der Sammlung gewidmet iſt, beſitzt
außer dem ſchon erwähnten Janſſens noch eine Reihe ſolcher in
breiten Kreiſen weniger bekannt gewordener Bilder, in denen
aber die Wiſſenſchaft längſt einzigartige Perlen alter Kunſt er
kannt hat. Jm beſonderen ſei auch auf die erſte farbige Repro
duktion des Tiſchbeinſchen „Goethe in der Campagna“ aufmerk-
ſam gemacht. Unter den übrigen Blättern des 11. und 12. Heftes
ſeien das Meiſterſtück Murillos in der Galerie Corſini, Palma
Vecchios „Jakob und Rahel“ aus der Dresdener Sammlung,
Frans Hals' „Mann mit dem Schlapphut“ der Galerie zu

Kaſſel, Anton v. Dycks letztes maleriſches Zeugnis, ſein bekanntes
Doppelbildnis des jungen Prinzen Wilhelm von Oranien und
ſeiner Gemahlin Maria Stuart im Rijksmuſeum, endlich Fra
Bartolommeos „Heilige Familie aus der Galerie Corſini her-
vorgehoben. Die Textbeilage zu dieſen Heften verſucht im An
ſchluß an den jeweiligen Jnhalt kunſtgeſchichtliche Themen zu
interpretieren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Deutleben, 26. März. (Beſitzwechſel.) Die Guts-

beſitzer Herren Zorn und Hehne haben ihre hieſigen Güter
von zuſammen etwa 600 Morgen Größe an die e C. Bie-
ler in Merbitz verkauft. Beide Herren werden dem Vernehmen
nach ihren Wohnſitz nach Halle a. S. verlegen.

Nordhauſen, 26. März. (Jn den letzten Kreis-
zagsverhandlungen) wurde die kommunalrechclich
auß erordentlich bedeutſame Frage erörtert, ob
der Kreis Mittel aus dem Ordinarium zur Beſoldung
eines kommiſſariſchen Amtsvorſtehers hergeben
darf. Wie der diesjährige Etat beſagt, erhält der kommiſſariſche
Amtsvorſteher des Ortes Salza bei Nordhauſen 1500 Mk. Ge-
halt und 300 Mk. außerordentliche Zulage. Bürgermeiſter
Henke-Bleicherode war der Anſicht, daß dieſer Etatstitel ge-
mäß S 72 der Kreisordnung der Rechtsgültigkeit entbehre. Ex
zellengz Dr. Köhler, der frühere Präſident des Reichs
geſundheſtsamts, vertrat die Meinung, daß der Kreis zu einer
derartigen Bewilligung nicht verpflichtet, wohl aber, insbeſondere
bei ungewöhnlichen Verhältniſſen, berechtigt ſei. Landrat
Schaeper betonte, daß die eigenartige Zuſammenſetzung der
Salzaer Bevölkerung, die zum größten Teil aus Arbeitern be-
ſteht, die in Nordhauſen beſchäftigt ſind, dieſe ungewöhnliche
Maßnahme rechtfertige. Der Titel wurde dann auch bewilligt.

y. Neundorf, 26. März. (Verſchiedenes.) Die
Königliche Eiſenbahndirektion Magdeburg hat dem hieſigen Ge-
meindevorſtand die Nachricht zugehen laſſen, daß ſie beabſichtige,

für unſere Gemeinde in km 3,6 der Güſten-- Magdeburger Eiſen
bahnſtrecke, am Kreuzungspunkte mit dem Neundorf-Rathmanns-
dorfer Kommunikationswege, einen Bahnhof zu errichten.
Die Gemeinde hat das zu den Bahnhofsanlagen nötige Areal in
Größe von 131 ar koſtenfrei zu beſchaffen und zu den Baukoſten
12 000 Mk. zuzuzahlen. An den hieſigen Schulen iſt eine neue
Lehrerſtelle, die 14., gegründet. Jn dieſem Frühjahre haben wir
hier einen ſolchen hohen Waſſerſtand, wie wir ihn ſeit Jahr-
zehnten nicht gehabt haben.

Aſchersleben, 26. März. (Die Stadtverord-
neten) lehnten in ihrer letzten Sitzung die Umſatzſteuer
und die Wertzuwachsſteuer ab. Dagegen wurde ein
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Magiſtratsanirag auf Erhebung von Miete für die Anbringung
von Schaukäſten angenommen.

Deſſau, 26. März. (Schneiderſtreik. Tot
aufgefunden.) Nach Ablauf der Kündigungsfriſt ſind
geſtern früh die hieſigen Schneidergeſellen in den Ausſtand ge
kreten, weil die Meiſter die geforderten Lohnerhöhungen von 15
bis 25 Prozent nicht bewilligen konnten und ſich nur zu teilweiſen
Zugeſtändniſſen bereit erklärten. Ein Bierfahrer von hier
wurde in der Nacht bewußtlos auf der Straße aufgefunden
und mittels Handwagens nach ſeiner Wohnung gebracht. Seine
Frau, die ebenſo wie die Transporteure der Meinung war, ihr
Mann habe einen ſtarken Rauſch, ließ ihn bis früh auf dem
Handwagen im Hausflur ſtehen. Am anderen Morgen war
der Mann tot. Wahrſcheinlich hat die nächtliche Kälte ſeinen
Tod herbeigeführt.

Helmſtedt, 26. März. (An der hieſigen Berechk.
Landw.- Schule Marienberg mit Realabteilung)
fand am 14. und 15. d. Mts. die mündliche Abgangsprüfung
ſtatt, an der 15 Primaner der Landwirtſchaftsſchule und 14 der
Realabteilung teilnahmen, die ſämtlich beſtanden und damit die
Berechtgung zum einj.-freiw. Militärdienſt erwarben. Die
Anſtalt wird im laufenden Winterſemeſter von 446 Schülern be
ſucht, welche in 16 vollſtändig von einander getrennten Klaſſen von
23 Lehrern unterrichtet werden. Das Sommerſemeſter 1907
beginnt am 9. April und können zu dieſem Termin neue Schüler
in allen Abteilungen der Schule (berechtigte Landwirtſchafts
ſchule Klaſſe 6——1, Realabteilung Kl. 3--1, nichtberechtigte Land
wirtſchaftliche Schule Kl. 3--1, ohne fremde Sprachen
aufgenommen werden. Die Schule bleibt unausgeſetzt bemüht,
ſich durch Einſtellung neuer Lehrkräfte die Möglichkeit zu ſchaffen,
weitere Klaſſenteilungen durchzuführen und ſo einer zu ſtarken
ſKlaſſenfrequenz Einhalt zu tun. Ebenſo iſt ſie in der Lage, fort
dauernd ihre Einrichtungen und Lehrmittel zu verbeſſern. Jn
letzterer Beziehung iſt u. a. die in dieſem Frühjahr erfolgendeNeu-
einrichtung eines 12 Morgen großen Verſuchsfeldes, wie der
Neubau einer für die Verſuchsfeldzwecke beſonders eingerichteten
Feldſcheune zu erwähnen. Die Abgangsprüfungen finden für
alle Abteilungen ſowohl zu Oſtern wie zu Michaelis ſtatt, ebenſo
ermöglicht das doppelte Vorhandenſein der Klaſſen 4-1 (Oſter-
und Michaelis-Cötus) ſchwwachen Schülern, die im Laufe eines
Jahres eine Verſetzung nicht erreichen, nach 118 Jahren in die
höhere Klaſſe aufzuſteigen. Zur koſtenloſen Ueberſendung von
Jahresberichten wie zur Auskunftserteilung iſt der Direktor
Profeſſor Dr. Kremp jederzeit gern bereit.

W. Leipzig, 26. März. (Der verhaftete Schuhmacher
Neumann) hat eingeſtanden, den Raubmord an der Frau Rottberg
ausgeführt zu haben.

Weimar, 26. März. Beſetzung der Hof-
predigerſtelle.) Nachdem die Verhandlungen mit dem
Paſtor Stein in Kaſſel wegen Beſetzung der durch den Tod
Dilthehs freigewordenen Hofpredigerſtelle geſcheitert ſind, ſind
Verhandlungen mit dem Kollaborator Trainer, der jetzt die
Stelle proviſoriſch verwaltet, angeknüpft worden, die zu einem
poſitiven Reſultat geführt haben. Die Ernennung
Trainers zum Hofprediger ſteht gutem Vernehmen nach un
mittelbar bevor.

Apolda, 26. März. Die Bekämpfung der
Tuberkuloſe) ſoll hier energiſch durchgeführt werden.
Nachdem die Krankenkaſſen ihre Bereitwilligkeit erklärt hatten,
ſich an dieſen Beſtrebungen zu beteiligen, fand Freitag abend in
der „Weintraube“ eine Verſammlung ſtatt, in der die Maß-
nahmen beraten wurden. Jn der Verſammlung war u. a. der
Gemeindevorſtand, der Aerzte- und Frauenverein und die
Zentralkommiſſion der Krankenkaſſe Apolda vertreten. Dr med.
Lilie hielt den einleitenden Vortrag, der zur Folge hatte, daß
ſofort 30 Perſonen dem „Verein zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe“ beitraten und dieſe den Vorſtand wählten. Die
Thüringiſche Verſicherungsanſtalt hat bereits ihre kräftige Unter
ſtützung zugeſagt.

Altenburg, 26. März. (Zur Nachahmung Um
die hieſige Schuljugend für ſeine Beſtrebungen zu ge
winnen, hat der Tierſchutzverein von den älteren Knaben
der hieſigen Bürgerſchulen Niſtkäſten für Stare anfertigen laſſen,
die in der Umgebung der Schulgebäude oder in verſchiedenen
Haus und Schrebergärten oder auch in Alleen aufgehängt
werden. Die Kinder haben die Stare beim Niſt- und Brut-
e aft zu beobachten und dann die gemachten Erfahrungen mit-
zuteilen.

W. Koburg, 26. März. (Schwerer Unglücksfall.)Beim Bahnübergang an der Rodacher Straße zwiſchen Koburg
und Neuſes wurde heute mittag gegen 41 Uhr das Geſchirr
des Geſchirrhalters Frank aus Koburg von dem aus Rodach
kommenden Zuge Nr. 773a überfahren. Der Beſitzerdes Fuhrwerks wurde ſofort getötet. Eine weitere Per-
ſon wurde aus dem Wagen herausgeſchleudert; ſie
iſt zurzeit noch nicht vernehmungsfähig, dürfte jedoch mit dem
Leben davonkommen. Der iſt vollſtändig zertrüm-

emert. Die Pferde ſind unverletzt. 2

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. März. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge wurden

im Kirchſpiel Polderſee (Kreis Berent) die Anſiedler Horn
und Zielke, beide Familienväter, auf dem Heimwege vom
Gaſthauſe durch Meſſerſtiche und Stockſchläge getötet und ins
Waſſer geworfen. Der Tat verdächtige Anſiedler wurden
verhgftet.

Wilhelmshaven, 26. März. Das Kriegsgericht hat
wegen militäriſchen Aufruhrs den Heizer Gallenbeck zu
534 Jahren und den Heizer Haman zu fünf Jahren einem
Monat Zuchthaus verurteilt.

ZDuisburg, 26 März. Der 67 Jahre alte Buchhändler
Ehrich und ſeine Frau ſtürzten ſich in den Rhein. Das Ehe
paar lebte in guten Verhältniſſen.

Mailand, 26. März. Jn der Waggonfabrik Diatto-
Turin brach ein Brand aus, der eine halbe Million Lire
Schaden anrichtete.

Rom, 26. März. Durch Austauſch von Noten zwiſchen
dem italieniſchen Geſchäftsträger in London und dem eng-
liſchen Miniſterium des Auswärtigen iſt am 19. März
zwiſchen der italieniſchen und der engliſchen Regierung ein
Uebereinkommen abgeſchloſſen worden bezüglich der Regelung
der gegenſeitigen Beziehungen im Somalilande.

ew-York, 26. März. Ungewöhnliches Aufſehen er
regt die Beſchlagnahme von 82 000 Dollars durch den
Staatsanwalt. Angeblich war mit dieſer Summe die Be-
ſtechung NewYorker Staatsſenatoren bezweckt, die 6000
Dollars pro Mann erhalten ſollten für die Ablehnung der
ſogen. Bingham-Bill, die die in NewYork eingeriſſene poli
zeiliche Korruption ſyſtematiſch ausrotten will. Zu dem be-
ſchlagnahmten Fonds mußte jeder New-Yorker Poliziſt
20 Dollars beiſteuern. Eine Folge dieſes Zwiſchenfalles
wird die völlige Auflöſung der jetzigen Polizeimacht ſein.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 28. März Wolkig mit Sonnenſchein, normale
Temperatur.

Freitag, 29. März Teils heiter, teils bewölkt, mit Strich-
regen, mild.

Waſſerſtände. (Lezte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,26, Trotha 4,60, Alsleben 5.04, Bern

burg 4,17, Calbe, Oberpegel 3,04, Calbe, Unterpegel 4,44.
Unſtrut: Straußfurt 2,65. Moldaun: Budweis 0,62,
Prag 1,82. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,59, Branden
burg, Unterpegel 2,23, Rathenow, Oberpegel 1,98, Rathenow,
Untervegel 1,74, Havelberg 3,72. Elbe: Pardubitz 1,55,
Brandeis 2,61, Melnik 2,54, Leitmeritz 2,08, Außig 3,04,
Dresden 1,66, Torgau 4,30, Wittenberg 415, Roßlau

4,29, Aken 4,80, Barby 4,73, Magdeburg 4,24, Tanger
münde 4,54, Wittenberge 3 97, Lenzen 3,96, Dömitz 3,15,
Darchau 2,70, Lauenburg 2,78.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberfichz der Reichsbank vom 23. März.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 918 369 000 Zun. 12 949 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 75 826 000 Zun. 1294 000
3. do. an Noten anderer Banken 29 996 900 Zun. 5 541 000
4. do. an Wechſeln 1011 814 000 Zun. 62 893 000
5. do. an Lombardforderungen 69 575 000 Abn. 14 290 000
6. do. an Effekten „71 851 000 Zun. 16 660 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p ſt 108 275 000 Zun. 3101 000

aſſiva:8. das Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1351 832 000 Zun. 41 393 000

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten „660 347 000 Zun. 44760 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 28 713 000 Zun. 1995 000
Der Aufſichtsrat der Kölniſchen Feuer Verſicherungs

Geſellſchaft Colonia hat beſchloſſen der Hauptverſammlung der
Aktionäre für das abgelaufene Geſchäftejahr 1906 die Verteilung einer
Dividende von 30 pro Aktie (wie im Vorjahre) in Vorſchlag
zu bringen. Der Aufſichtsrat der Rückverſicherungs-Aktien-
geſellſchaft Colonia wird der Hauptverſammlung für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr 1906 die Auszahlung einer Dividende
von 6 C. pro Aktie (wie im Vorjahre) vorſchlagen.

y. Der Kalibergbau im Großherzogtum Sachſen- Weimar
nimmt immer größere Dimenſionen an. Neuerdings iſt der Ge-
werkſchaft Großherzog von Sachſen in Dietlas für
eine Fläche von 1 079 247 Quadratmeter in den Fluren von
Dorndorf a. d. Rhön und Kieſelbach und für eine Fläche von
1 128 598 Quadratmeter in den Fluren von Sünne, Teicheroda,
Völkershauſen und Vacha zur Gewinnung von Kaliſalzen jeder
Art das Bergwerkseigentum verliehen worden.

y. Eiſeninduſtrie Menden u. Schwerte, A. G. Jn der
Aufſichtsratsſitzung berichtete der Vorſtand, daß die Werke in dem
bisher verfloſſenen Zeitraum des Betriebsjahres flott beſchäftigt
geweſen ſeien. Zurzeit liege ein Auftragsbeſtand vor, der dem
Unternehmen über das am 30. Juni abſchließende Geſchäftsjahr
hinaus zu lohnenden Preiſen volle Beſchäftigung gewähre. Die
Johanneshütte arbeitet ebenfalls mit gutem Erfolg.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen beſſer, engliſcher
ut 178--182 mittel 168--173 gering bis do.
ommer- gut 180--185 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 192--198 do. Rauh

gut 175--179 do. ausländiſcher gut 194198 A. Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 167--170 ausländiſcher
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte A. ausländiſche Futtergerſte gut
137--140 Hafer unveränd. inländiſcher gut 175--180
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 137-139
amerikaniſcher bunter gut 136138 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

I Leipzig, 26. März. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Sribsig. Weizen, feſt, per 1000 netto
inländiſcher 186--193 bz. Bf., ausländiſcher 196--211 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto hieſiger 171 176 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 175--177 Bf., ausländiſcher 179--184 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168 182 bz. Vf., feinſte
über Notiz, auswärtige 182--200 bz. Bf., Mahl- und Futter-
ware 143--158 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
184--190 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000
netto amerikaniſcher 142-148 bz. Bf., runder 141--145 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
ſtill, flüſſiges 68,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150-- 160. VBohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 27,50 do. Nr. 0 24,50 do. Nr. I 21,00--22,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 11,00 11,50 Roggen-
kleie 12,00 13,00 ver 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 26. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1891 März April 187 Bahia
Blanca 80 kg ſchwim. 190 79 Kg März April 1881 78 kg
Febr. /März, März April 1874 Roſafs 80 kg ſchwim. 191
78 kg Febr. März 190 März April 1893 Donau-Bulg.
74/75 kg prompt 182 7273 kg März April 178
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April 171 15/20 März-
April 1723 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg März
130 April 1275 A. bz., April Juni 127 Mai 8: Mixed
3häſig März 128 NewYork Paketf.-Dampſer 129 AC, Juli
129 Auguſt 130 La Plata Mai Juni 128 DonauBulg.
April 127 Mai 125 Mai Juni 124 AC, Türk. Mixed ſchwim.
131 April 130 Odeſſa März 127Berlin, 26. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
187,00--189,00 ab Bahn, Mai Sept. A.Roggen, inländ. 170,00 c. ab Bahn, Mai 175,00 174,75 AC,
Juli A. Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ., ſeiner
186,00--190,00 mittel 178,00 185,00 gering 175,00 bie
177,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 148,00 152,00 runder 142 00--144,00 C frei Wagen.
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00-—172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00 170,00 feine und Taubenerbſen 174,00-—182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75-25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,10--23,80 A. Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00- 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen behauptet,
Mai 189,75 Juli 188,75 Sept. 186,50 Roggen feſt,
Mai 176,00 Juli 175,25 Sept. 166,50 Hafer behauptet; Mai
178,00, Juli 179,75 Mais geſchäftelos Mai 131,25 Juli 128,00

Rüböl ſteigend; März 68.50, Mai 68,10 Oktober 60,00.

Berlin, 26. März. Tägliche Börſennotierungen aufL. Weltmarkt.
dem Weltmartt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Witgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Mai
189,75, Juli 188,75. New York, Red Wint. 2, loko 128,95, Mai
130,70. Chikago, Northern I Spring Mai 117,50, Juli 119,85. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 144,40. Paris, Lieferungsw., März 182,75,
Budapeſt, Lieferungsw., April 133,05. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,15. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 176,00, Juli 175,25.
Odeſſa, 910 z einſchl. Vordoſpeſ. loko 113,45. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 178,00, Juli 179,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,70. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 26. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 C.Maſhinenſtreh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 C Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen

Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren 2,50--2,75 W.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 AC.,
n einzelnen Fuhren: 3,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70 4.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. März. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffel

mehl 16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.
Düngemittel.

4 Leopoldshall Staßfurt, 26. März. Düngemittel.
Gericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 5 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ca. 19 J Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Spiritus.
Hamburg, 26. März. Spiritus feſt, März 19 G., März-April

19 G., April-Mai 19 G.
Paris, 26. März. Spiritus ruhig, März 41,50 April 42,00,

Mai- Auguſt 42,75, September Dezember 38.25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 26. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 26. März. Rüböl ruhig März 66,25, April

67,00, Mai Auguſt 66,25, September Dezember 66,75.
Amſterdam. 26. März. Leinöl ruhig, loco April

Juni Auguſt 23 September Dezember JanuarApril
W. Veſt, 26. März. Raps per Auguſt 13,85 Gd., 13,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. März. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,65, per April 18,65, per Mai 18,70, per Auguſt 18,90, per
Oktober 18,45, per Dezember 18,30. Tendenz: ſtetig.

W. London, 26. März. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: ruhig.
vf Amſterdam, 26. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet.
oko 33.

Habre, 26. März. Kaffee. Good average Santos März
39,00, Mai 39,00, September 39,00, Dezbr. 39,25. Tendenz ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 55 Pfg.
26. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

6,02 Verkäufer September 8,721 Verkäufer. Ruhig.
Liverposol, 26. März. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,62,

ver März April 5,62, per April-Mai 5,59, per MaiJuni 5,59,
ver JuniJuli 5,50, per Juli-Auguſt 5,58, per Aug. Sept. 5,56, per
Sept.Okt. 5,54, per Okt. Nov. 5,52, per Nov.Dez. 5,51.

Petroleum.
Hamburg, 26. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 26. März. inn flau, loco 109.
Londen 26 März. Silber 306 ſtrl. Ch u 95 Lſtrl.,

per 3 Monat 97 Lſirl., Blei, ſpan. 19/, Lſtrl., engl. 197 Lſtri.,
Zinn 181 Lſtrl. Zink 252. Lſtrl.

Glasgew, 26. März. Roheiſen. Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 53 ehb. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 298 Rinder, 323 Kälber, 325 Schafvieh
uſw., 2587 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--43,
B. 37--39, C. 34--36, D. 31--33 Bullen: A. 3842,
B. 35--37, O. 32 34, D. 29-31 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--33, C. 27--29, D. 24 -26, E. 21-23 Kälber:
A. 54--63, B. 46--54, O. 35--44, D. 35--44 Schafe: A. 37
bis 39, B. 35-37, O. 30 35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 53--54, B. 50--52, O. 45--49, D. 41-47 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 55 Rinder, 40 Kälber,
47 Schafe, 175 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 26. März. Roter Wintere Weizen loko 83/,, per

März ver Mai 84! per Juli 848/, per Septbr. 85!
Mais ver Mai 54, ver Juli 53 per Sept. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. März. Weizen per Mai 75/,, per Juli 77
Mais ver Mai 46

W. ReweYork, 26. März. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 26. März. Schmalz Weſternſteam 9,15, Rohe und
Brothers 9,35.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für LokalesDermann Vehie, ſämtlich in Halle a. S.
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